Die Oxydasereaction unter Blausäurewirkung by Rabe, Fr.
XXI. 
Die Oxydasereaction unter Blausiiurewirkung. 
(Erwiderung an H. Raubi tschek,  diese Zeitschr., Bd. 12, H. 3.) 
Von 
Dr. Yr. Babe, 
z, Z. Assistenten dor medi¢inischen Klinik in Marburg. 
Die Kritik der Klopfor'schen Arbeit fiber die W. H. Schultze'sche Oxydase- 
reaction dutch H. t taubi tschek in Bd. 12, Heft 3 dieser Zeitschr. hat mich veran- 
lasst, die Versuche Klopfer 's  nachzupriifen, die seiner Zeit unter meiner Mitwirkung 
angestellt waren. Da ich reich vonder Richtigkeit dor EinwKnde Raubi tschek 's  
nicht habe iiberzeugen kSnnen, mSchte i  ganz kurz die Protokolio einiger neuerVor- 
sucho mittheilen. 
]. Meerschweineben yon 360 g bekommt 2 Tropfon einer ganz frisch zubereiteten 
5prec. KCN-L6sung ins Maul getr/iufelt. Nach 2 Minuten Sehw/i, ehe der Hinterbeine, 
nach 12 Minuten allgemeine Kr~impfe und Ted. 
Section und mikroskopische Untersuchung der unfixirton Organe 6 Stunden ach 
dora Tode naeh derv. Giorko'schen Teehnik. 
Befund: Die Nierenrinde ist schon makroskopisch deutlieh gebl~ut, ebenso die 
Herzmuseulatur, die mit Immersion sehr zahlreicho feino dunkolblaue Piinktchon in 
den Muskolfasern erkennen li~sst. 
2. Meersehweinchen von 370 g bekommt suboutan 1 ecru einer ganz frisch zu- 
bereiteten lproc. KCN-L~sung. Nach wenigen Secunden allgemeine Kr~mpfe, Ted 
nach 11/2 Minuten. 
Section uud mikroskopische Untersuchung tier 0rgano 6 Stunden aeh dem Todo. 
Befund wie boi 1. 
3. Meersehweinohen you 340g bekommt rectal etwa 0,2 ccm einer frisch zu- 
bereiteten 5prec. KCN-L5sung, die theilweiso wieder entleert wird. Ted unter KrKmpfon 
nach 3 Minuton. 
Section und Untersuohung der Organe 1/2 Stunde nach dem Tode. Befund wio 
boi 1. 
4. Meerschweinchen yon 360 g bekommt intracardial 0,001 KCN in Ringer ver- 
dfnnt. Tod unter Streckkr~mpfen nach 10 Secunden. 
Untersuchung dor Organe I/2 Stundo naeh dem Tode. Befund wie bei 1. 
Meine Versucho haben eine Erkl~rung der gegens~tzlichen Befunde Klopfer 's  
und Ran h it s e h e k's nioht finden Iassen. Bei jeder Art der Zufiihrung yon Blaus~ure 
mit so raseh folgendem Tode, dass eine andeio Todesursache auszuschalten war, blieb 
in der Herzmuseulatur und in der Niorenrinde die Oxydasereaction vSllig orhalten, 
und ieh kam damit zu demselben Ergebniss wio Klopfer,  dass die in vitro nach- 
weisbaro L~ihmung der oxydirenden Zellfermente an den Organen des vergifteten 
Thioros mil<roskopiseh nicht darzustollen ist. 
Wenn Raub i tschek  an unseren Versuchen den langsamen Verlauf der Vor- 
giftung bei hohen Desert monirt und zu dem Schluss kommt: ,Ffirjeden Eingeweihten 
ist es also ohno Weiteres Mar, dass Klopfer mit einem zorsotzton dor anderweitig 
372 Fr. Rab o, Die Oxydasoreaction u ter Blaus~urewirkung. 
vorunroinigton Cyankalipr~iparat gearboitet habon mu~s~ und os ist nicht sichergostellt~ 
ob er seino Vorsuchsthiero fiberhaupt mit KCN gotSdtet hat~ so ist darauf zu erwidern: 
1. ist nicht reoht erkl~irlich~ was ausser der Blaus~ure in einer KCN-LSsung ein 
Thior untor heftigon Kriimpfon in einor Stundo tSdton kann. huch in oinor 51torch 
LSsung~ dio duroh Zorsetzung der Blaus~uro schw~icher wirkt, kSnnen koine rasch 
tSdtendon Gifto ontstehen. Die Kaliwirkung kommt boi dor Kleinhoit der Doson und 
der Kiirze der Zeit nicht in Betracht. 
2. Es ist bekannt, dass alas k~iufliche KCN immer reichlich mit anderen Salzen 
verunroinigt ist. Dio yon F~aubitschok angogobono tSdtlicho Dosis yon 0~001 g pro 
Kilogramm Thier bezieht sich auf reino BlausRuro und ist fill' KCN~ yon dem~ falls os 
rein ist, 2~5 Thoilo 1 Thoil BlausSuro entsprechon, bodeutend zu orhShen. Ferner sind 
die vorschiodonon Thierarton gegen Blaus~iure versohiodon empfindlioh. R~t u b i t s c h e k 7 
der Klopfor~s Protokollo ,diirft, ig" findet~ spricht in seiner Arbeit nut yon don :~ge- 
br~iuchlichen Versuohsthioren"~ die or bonutzt hat. 
3. Es ist anzunohmon~ dass oino Boointr~ichtigung der Zelloxydaser b wenn sio 
fibertmupt golingt~ am ohesten bei oiner langsam vorlaufenden Blaus~urevergiftung 
auftritt~ da bei sehr rascherVergiftung die sofortigo centrale Liihmung wahrschoinlich 
dot L~hmung dot Oxydason zuvorkommt. Aus diosom Grunde arbeitoto K lopfor  mit 
oinem schwach wirksamon Pr~parat. 
Auf Grund moiner Vorsuoho kann ioh als% wio Klopfor und im Gegensatz zu 
Raubi tschek~ das Ausbleiben der Schultzo'schen Oxydasereaction nicht fiir ein 
Zeichon dot BIaus~iurovorgiftung ansohen. 
Druck yon L. Schum;~cher hl Berlhl N, 4. 
